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M M a t t ^ W Laibachcr̂ Zcltung.
Samstag den 13. M a i .

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
I . 796. ( l ) Nr. 3629.

E d i c t .

Von dem k.k, karntn. Stadt- und Landrechte
wird bekannt gemacht: Es sey durch das am 27.
Dec. ,64? erfolgte Ableben des l > . Johann Ritter
v. Wolf eine systemisirte karntn. Advocatenstclle,
mit dem Wohnsitze in der Hauptstadt Klagenfurt,
ln Erledigung gekommen, zu deren Wiederbcschung
der Concurs eröffnet wird.

Es haben daher alle Jene, welche sich um
diese erledigte Stelle zu bewerben gedenken, ihre
dießfalligen, mit den Beweisen über den an einer
erbländischen Universität erlanqcen juridischen
Doctmögrad, die vorschriftmaßig genommene
Praxis, und die erlangte Wahlfahigkeit für eine
AdoocatensteUe, so wie auch über ihre bisherige
Dienstleistung, Sittlichkett und allfalligen Sprach«
kenntnisse belegten Gesuche binnen 6 Wochen, vom
Tage der ersten Einschaltung dieses Edictes in die
äeitungsblatter, entweder unmittelbar, oder falls
^ bereits angestellt seyn sollen, im Wege ihrer
^orgeschten Behörden bei diesem k. k. Stadt« und
l.andrechte zu überreichen.

Klagcnsurt den 26. April 1848.

Hemtliche Verlautbarungen.

3. 77«. (2) Nr. ^7«„
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besetzung der Försterstelle in
Gay räch. —Beider Religionsfonds-Herrschaft
Gayrach in der untern Steiermark ist die mit dem
h- Hafkammcr-Decrete vom 31 . December l848,
^ ' " " / 2 , 9 3 , "eu systemisirte Försterstelle, wo-

bu't ein Iahresgchalt von Dreihundert Gulden
^- M., ein Holzdeputat von Sechs Klaftern wei-
cher Scheiter, ein Naturalquartier und ein De-
putatgrund nach der für einen Amtschreiber be-
uchenden Bemessung; ferner vom l . November
5^49, als dem Zeitpunkte der Heimzichung der
herrschaftlichen Alleinjagd in die Aerarial-Regie
""gefangen, die Passirung von zwölf Metzcn
Haf^r für die Jagdhunde nebst Schußlohn, ver-
bunden ist, d e f i n i t i v zu besetzen. - Zur Be-
werbung um diese Stelle wird der Concurs bis
^5- J u n i 1846 festgesetzt. — Diejenigen wcl-
che sich um diese Stelle zu bewerben gedenken,
haben ihre' Gesuche, worin sie sich über ihr Na-
twnale, ledigen oder verehelichten Stand, ihre auf
elncr forsttechnischcn Anstalt erlangte wissenschaft-
uche und practische Ausbildung im Forstfache,
Hre gesunde körperliche Beschaffenheit, Alter,
lyre bisherige Verwendung und allenfalls schon
geleisteten Staatsdienste, dann über die Kenntniß
ver windischen, krainischen, oder wenigstens einer
lntt denselben verwandten Sprache, und über ihre
ladellose Moralität legal auszuweisen haben, in-
nerhalb des Concurstermines im vorgeschriebenen
Dienstwege an die k. k. Cameral-Bezirkö - Verwal^
"ug in Marburg zu leiten, und darin zugleich

anzugeben, ob, und in welchem Grade sie mit
°en dermaligen Beamten des Verwaltungsamtes
er genannten Staatoherrschaft verwandt oder

^'"!wägcrt sind. — V o n der k. k. steiermärkisch-
")U,clM Camcral-Gefallen-Verwaltung. Gratz

" " ^8. April »848.

Z. 777. (2) Nr 3!»5!)Mll.
C o n c u r s

Auf der k, k Cameralherrschaft ,'ldelsberg in
Kram ist die Förstcrstelle, nnt dem Gehalte jähr-
licher Dreihundert Gulden, einem Brennholzdepu-
tate von sechs nieo. österreichischer Klafter harter
Scheiter und einem Ouartiergelde von jährlichen
Vierzig Gulden in Erledigung gekommen. — Zur
definitiven Wiederbesehung dieses Dienstplaz-
zes wird der Concurs bis <i J u n i l. I .
ausgeschrieben. — Die Bewerber um diese Stelle
haben ihre dießfälligcn Gesuche, worm sic sich
über ihr Nationale, ledigen oder verehelichten
Stand, ihre erlangte wissenschaftliche und practi-
fche Ausbildung im Forstfache, ihre gesunde kör»
perliche Beschaffenheit, Alter, ihre bisherige Ver-
wendung und allenfalls schon geleisteten Staats-
dienste, dann über die Kenntniß der krainischen
(oder einer derselben verwandte) Sprache und über
lhre tadellose Moralität legal auszuweisen haben,
vor Ablauf ces Concurstcrmines im vorgeschrieben
nen Dienstwege an die k. k. Cameralbezirks-Ver-
waltung in Laibach zu leiten und zugleich anzuge-
ben , ob und in welchem Grade sie mit den der-
maligen Beamten des Verwaltungsamtes besagter
Staatsherrschaft verwandt oder verschwägert sind.
— Von der k k. steyermarkisch-illyriscben Came-
ralgefällen- Verwaltung Gratz am 25.April I848.

Z. 782. (2) Nr. 3U6HV.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
>n Laibach wird hiemit bekannt gegeben, daß in
der 8ten steiermärkisch - illyrischen Finanzwach-
Section 15 Vufsehcrsposten zu besetzen sind —
Es werden hiezu Leute aufgenommen, welche
;«) die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen;
li) einen rüstigen, vollkommen gesunden Körp r
haben; c) unverehelicht, und so weit es sich um
Witwer handelt, kinderlos sind, und ci) im Lebens-
alter nicht unter neunzehn und nicht über dreißig
Jahre stehen. — Diejenigen, welche aus dem
activen Dienste der k. k. Armee unmittelbar, oder
doch vor Verlauf eines Jahres nach Erlangung
des Militarabschiedeb zur Finanzwache übertreten,
genießen die Begünstigung, daß sie bis zum voll-
endeten Alter von A5 Jahren aufgenommen wer«
den dürfen; e) der Aufzunehmende muß des Lesens,
Schreibens, der Alifangsgründe der Rechenkunst
und der Landes- oder eincr verwandten Sprache,
auf jeden Fall abe»' auch der deutschen Sprache
mächtig seyn; l) der Aufzunehmende muß sich
über den frühern Lebenswandel befriedigend aus'
weisen. Dlc Aufnahme in den Mannschaftsstand
geschieht in der Regel als Aufseher und auf die
Dauer von vier Jahren, mit dem der Camera!«
Bezirksbehörde vorbehaltenen Rechte, den Auf.
genommenen im Laufe des ersten Jahres des
Dienstes entheben zu können. Nach Ablauf der
vier Jahre erlischt das eingegangene Dienstver-
haltniß, und es steht sowohl dem Manne frei,
aus dem Wachkörper auszutreten, als auch der
Behörde, ihn des Dienstes zu entheben. — War
man jedoch mit seiner Verwendung zufrieden, jo
kann ihm die dauernde Aufnahme bewilliget wer«
den, und es kommen ihm dann die allgemeinen
Begünstigungen zu, auf welche ein bleibend aug^
stellter Eraatsdiener Anspruch hat. Den Indwi-
duen der Mannschaft, welche ihrcr gesetzlichen
Militärpflicht noch nicht Genüge geleistet haben,

steht für die Dauer ihrer Dienstleistung in der
Füwnzwache die zeitliche Befreiung vom Milttar-
stande zu. Die Genüsse der Mannschaft bestehen:
I) I n einer taqlicwn Löhnung für die Aufseher
mit fünfzehn, für den Oberaufseher mit zwanzig
und für den Respizienren mit fünfunddreiß,g Kreu-
zer; 2) in einem Provinzial-Zusckusse zur Löhnung,
und zwar gegenwärtig mit täglichen zehn Kreuzer
für den Aufseher, dreizehn Kreuzer für den Obcr-
aufseher und sieben Kreuzer für den Respizicnten;
3) i„ einem Bekleidungsbcitragevon jährlichen fünf-
zehn Gulden; 4) in der Unterbringung auf Kosten
des Staatsschatzes, oder in angemessenen Ouartier-
zinsbeiträgen; 5) in täglichen Verdicnstzulagen
bei besonders quter Dienstleistung; <») im Falle
der Untauglichkeit tritt für die dauernd Aufgenom-
menen die Versorgung durch Ellheilung von Pro-
msionen ein, deren geringste in täglichen acht
Kreuzer besteht; 7) die Witwer und die Kinder
der zum Mannschaftsstande gehörigen Angestellten
werden nach den allgemeinen Provisions - Vor-
schriften behandelt. — Diejenigen Individuen,
welche sich in die k k. Finanzwache einreihen
lassen wollen, und die cberwahnten Eigenschaften
besitzen, haben sich hieramts, mit ihren Zeugnissen
versehen, zu melden. — K. K Cameral-Bezirks-
Verwaltung. Laibach am 4. Mai l848.

Z. 779. (2) Nr. 1574.
K u n d m a c h u n g ,

betreffend die Absendung der bei dem k. k. Hofpost-
amte in Wien Abends aufgegebenen Briefe mit
den am nächsten Morgen um U Uhr abgehenden
Eisenbahnzügen. — I n Wien ist dermalen der
Schluß der Aufgabe für alle zu rccommandirenden
Briefe auf 4 Uh r , und für alle anderen nicht
beschwerten Briefe auf 4 '/, U h r Abends fest-
gesetzt, und es werden nach Ablauf dieser Termine
weder von den Postbeamten Briefe aus den Handen
der Parteien übernommen, noch die in den Samm-
lun^skasten eingelegten Briefe ausgchoben. —
I n Folge dessen bleiben jetzt die Briefe, welche
lhre Beförderung auf den Nord- und Südbahnen
zu erhalten haben, wenn zu ihrer Aufgabe die
obigen Schlußstunden versäumt werden, volle 24
Stunden in Wien liegen, und es besteht davon
eine Ausnahme nur zu Gunsten der Briefe nach
Korneuburg, Stockcrau, Brück a. d. Leitha, Mod-
ling, Baden u. s. w. bis Gloggnih, weil dieselben
mit dem nächsten, am Vormittage abachenden Bahn-
zuge abgeschickt werden. — D>e k, k Oberste Hof-
postverwaltung ist nunmehr aber m die erfreuliche
Lage verseht worden, alle auf den Eisenbahnen
;u befördernden Briefe, mit deren Aufgabe die
jetzigen Schlußstunden versäumt werden, von diesem
langen Stllllager zu befreien. — I n Folge dieser
Einrichtung wird daher vom Itt. d, M an von
Wien täglich auch mit dem um « Uhr früh abge-
henden Elsenbahntrain ein Briefpacket nach L a i -
bach abgefertiget, welches jeden folgenden Tag
Vormittags zwischen 8 ' / , und 9 Uhr hier mit
Briefen einlangen wird, die nach 4 und 4 ' / , Uhr
Nachmittags in Wien aufgegeben worden, oder
ium Durchzuge daselbst eingelaufen sind. —Ebenso
>vird daher auch vom 9 d. M . an von Laidach
,uit der um » Uhr Nachmittags nach Wien abge-
Dcnden Mallepost, welche sich an den Nachts um
! l ' / , Uhr von Cilli abgehenden Personentr.utl
schliesit, ein Briefpacket abgefertiget Die mit
dieser Mallepost abgesendeten Briefe für Wlen



3'ttt
gelangen zwar auch erst am 2. Tage früh daselbst
zur Bestellung, wie jene, welche mit der Nachts
hier durchpassircnden Mallepost abgesendet werden;
allein da die letztern öfters zu spät für die erste
Bestellung Morgens in Wien einlangen, so ist
doch für einen solchen Fall hierdurch ein Vortheil
auch bezüglich der nach Wien bestimmten Briefe
erreicht; hauptsächlich gewinnen hierdurch aber
jene Briefe, welche über Wien hinaus an Orte
längs der nördlichen Eisenbahnen in der Richtung
biS Prerau, dann bis und über Brunn, Olmütz
und Prag bestimmt sind, welche unaufglhalten
weiter kartirt werden. — Bei der hiesigen Brief-
post-Abtheilung wird übrigens die Aufgabszeit für
rccommandirte Briefe sowohl, als auch für alle
andern nicht beschwerten Briefe bis 7 Uhr Abends
verlängert. — K.K. Ober.Postverwaltung. Laibach
den 8. M a i 18^8.

Z. 77tt. (3) Nr. 1556
K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, das; sowie die in Folge der lehtern Er-
eignisse im lombardisch-venctiamschcn Königreiche
auf die Strecke zwischen Präwald und Görz bê
schränkt sewcsene Mallefayrt wieder bis Udine
ausgedehnt worden ist, ebei-.so auch die Brück-
Udineser Mallefahrt, welche in letzterer Zeit nur
bis Pontafcl ging, wieder bib Udine eingeleitet
worden ist, womit sonach auch wieder Briefe und
Sendungen für Ndine und für die dicse Provinz
bildenden Districte, nebst Reisenden mit von der
compctcntt'l, Militär<- Autorität ausgestellten oder
vidnttn Paffen, befördert werden. — I m Nebli-
gen bleibt einstweilen noch die Verbindung mit
Verona durch die tägliche Briefpost hergestellt,
welche zwischen Villach und Verona eingeleitet ist,
und worauf von und nach öaibach die wöchentlich
zweimalige Üalback-Salzburgcr Mallepost und die
für die Dauer dieser Verhältnisse zwischen Laibacd
und Villach besonders eingeleitete wöchentlich fünf-

Z. 753. (3)

V e r l a u t b a r u n g .

Vom Magistrate der k. k. Provinzial-Haupt-
stadt Laibach werden nachstehende, illegal abwe-

^ ^ N a m e W o h n o r t . « ^ ^ ^ l A n m e r k u n g .
^ ^ _ ^ V">

K Pcrles Alois Capuziner ^ Vorstadt 53 1827
2 Bukounig Jacob Stadt «7
3 Wolf Andreas " 238 „
4 Vidih Franz St. Peters-Vorstadt 28
5 Roitz Andreas Stadt 149 „
U Thomitz Ferdinand " !24 1828
7 Gorschitz Franz « l'^4 .,
8 Sawerschnig (5arl " l24 ^
» Schantel Andreas ,. 2Ätt „

IU Tischina Franz Gradischa - Vorstadt 12 ,.
11 Blaschitsch Carl ' Krakau 73 ,.
12 Blaß Franz Carlstädter-Vorstadt ^- /<
13 Fabian Joseph Hühnerdorf 8
14 Widmar Franz Gradischa-Vorstadt 15 1827
15 Slabe Caspar „ ^ . "
Itt Oblak Franz ,. ^«
17 Wrayer Rochus Stadt 1 ^ ^
18 Zörrcr Ferdinand Polana ^^ 1 ^ 8
19 Gllli Aldrechr Capuzincr-Vorstadt ^1 ,̂
2tt Prestar Matthaus (5arllladtcr-Vorstadt ^3 „
21 Kunauer Matthaus St . Peters-Vorstadt 17 „

Stadtmagistrat Laibach am 20. April 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 7b2. ( l ) Nr. !0'i9.

E d i c t .
Von dem k. k. itte<irlsgerichte Senoselsch wird

hiemit kund gemalt! M,m habe über Ansuchen dcs
Anton Machonschitsch von ^aibach, wegen Nichten
süllullg der Licitalionsbedingnisse, i „ die Relicitation
der, der Staatsherrschalt Adelsberg iul i Urb. Nr.
l038'/4 dienstbaren, dem Markus T,chelsch von Groß-
berdu gehölig gewesenen und lauc L.citalionsproto-
tocoUs cl<lo. 6. December !845, Z. ^01 l , vom
Stephan Faidiga von Hlascye um den Meistbvl

malige Briefpost inftuirt, womit also täglich um
1 Uhr Nachmittags Briefe nach allen Unterwegs-
orten bis Verona und für die von österreichischen
Truppen besetzten Städte, dann nach Innsbruck
und von dort weiter nach Sardinien und Frank-
reich abgesendet werden können, sowie sie auch
von dorther Sonntag und Donnerstag Mittags
und an den übrigen Tagen der Woche in der Früh
hier einlangen. I n Folge dieser lctztern Einrich-
tung besteht daher mit Kärnten und Tyrol über-
haupt, und insbesondere auch mit Klagenfurt von
Laidach ans eine tagliche und mit Radmannsdorf
eine wöchentlich viermalige Verbindung — Eben-
so ist auch von Klagenfurt die tagliche Verbindung
mit Verona durch Tyrol hergestellt — K. K. Oder-
Postverwaltung Laibach den 5. M a i 18-18.

3. 775. (3) Nr 2797
K u n d m a c h u n g .

Um dem mehrseitigen Wunsche zu entsprechen,
wird hiermit bekannt gemacht, daß zwar nach der
hierortigen Verlautbarung vom 13. v. M . die Auf-
stellung von Maltthülten und Verkaussstandchen
in der inneren Stadt für den nächsten Jubilate-
Markt zu unterbleiben hat, dafür abn' zur größt-
möglichsten Befriedigung des Publikums deren
Aufrichtung auf dem Exerzierplatze am Glacis vor
dem rothen Hause in derAlservorstadt Statt finden
kann. — Es haben sich daher alle Jene, welche
auf diesem Platze entweder von ihicn eigenen, oder
stadtischen Mulkchütlcn Gcbrauch machen wollen,
wegen Lösung des erforderlichen Hüttenscheines
oon nun an in den gewöhnlichen Amtöstunden
bel dem städtischen Obcrkammeramte zu melden.
- Wegen Zuweisung des Platzes sür diese Par-

teien sowohl, als auch für Jene, welche daselbst
bloße Verkaufsstande aufstellen wollen, ist sich an
das städtische Untcrkammeramt zu wenden. —
Vom Magistrate und prov. Bü'rger-Aubschuffe
der Stadt Wien, am l . Ma i 18 j« .

sende militärpflichtige Individuen hiemit aufge-
fordert, binnen sechs Wochen um so gewisser vor
demselben zu erscheinen, als widrigens dieselben
nach den dießfalls bestehenden allerhöchsten Vor-
schriftcn behandelt werden würden.

pr. I 8 l 0 fi. erstandenen Dreiniertelhube auf Gefahr
und Kosten des Letztern gewilligct, und zur Vor-
nahme derselben der Termin auf den 6. Juni l. I . ,
Ammiltags ltt Uhr im Orte Grohberdu mit dem
Beisätze bestimmt, daß diese Nealität bei dieser ein-
zigen Feilbnlungstags^tzung auch unN-r dem obigen
Meisidote und aucl) unter dlm genckilichcn Vcha-
hungswerthc hint.nigcgtben werden wird.

Das Sä'ätzungsprotocoll, die Licilationsbe-
dingnisie und der Grundoucbserlraci können täglich
hieranüs clngesehln welden.

K. K. Vezilksgtlicht Eeiwsetsch am ;2 . Aplil 1848.

Z. 75». ( l ) Älr. 2N0 2<1 ^ j ^ g .
E d i c t .

Von dem Neziltsgclicbte Wipp.ich wird dem
abwesenden und unbekannt wo bisindlichen Mictiael
Meßchneu und dessen gleichfalls unbekannten Erven
millclst gegenwärtigen (^dictes clinneN: <Ks habe ge-
gcn dicselden Hranz Veizlwn ».»on ^rs,ll Hs.'vir. «6,
die Klagt au! ^isiliung des Eigenthums der, der
Hilt Haasberg 5ul, i)iect. '^ir. '^8^ dieostbaren '/^
.Vube; der, der Herrschaft Wippack zul> Ulb. Zol.
!^/«? zinsbaren Bergr. .Realitäten: Weingarten k u -
sl)l.l,«'ux, Welligalten u li^l)i,>lii, Weingarten
2!,<.'l>ll>oll< , Weingarten Uc'<il>l5i> l» «luleina,
Ucker mil l0 Pl.mttn Iil'^ni5l,v l« ßur^ino,
Weingarten kal-t^Ioux,, Oedniß 5tr»5l>e lg n,»Ie
und o>esillipft I^uliouliil i; ferne>s deS, dem Guie
^chioihhoffcn 5«!) Be«g. Post^ Nr. 32 eindienenden
Weingartens lllc»ul,i^ hieramls eingebracht, worüber
oie Vevhaildllli'gslagsatzung unter Folgen dcs §. «g
a. O. O. aus den >tt. August l. I . , VolmittagS 9
Uhr bei diesem berichte bestimmt wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
unbekannt ist, und dieselben villleichi aus den k. k.
^'»dlanden adwescnd sind, so hat n;an zu deren Ve»
lleiui'g und aus ihie Gesahr und Kosten den Jacob
Urscdiy voil Wipp^ch zum Kurator bestellt, mit
weichem dic angedrachte Rechlösacl'e nach den Be»
stimmungrn der a. G. O. duichgestiyrl und enlschie^
den werde» wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
rl imlei l , damil sie allenialls zu rechter Zeit selbst
elscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre«
ler ihre behelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwaller zu bestellen und
oiesem ^lriichic namhaft zu machen, und überhaupt
iin »echilichen ordnungsmäßigen Wege einzujchleiten
wUe» mögen, widllgcnb sie sich die aus ihrer Ver»
absäunnlüg enisiehenden Folgen selbst btizumessen ha»
ben werden.

Bcailtsgericht Wippach am >5 April »U48.

Z. ?50. (») Nr. 2oti5 ull 3^l2^6.
E d i c t .

Von den, Beziltsgerichie Wippach wird allge.
mein ku»d gemackt: Es sey auf Ansuchen des I o ,
hann Nep. Oollenz von Wippach in die ercculive
^eilbieiuog der, den, Johann Kobou uon Podgraj
gehoiigcn lind laut Lchähungsprotocolles vom Hi .
März ,848, Z. I7 l i ^ , aus 25Z2 fi. lewerlhtten
^ealiläien, als: die, der Hetlschast Wiftpach dienst,
baren '/^ Hübe; dcr, der Heilschafl Wippach un^
leilhänigcn Wiese u j jul tuvi, und des, der Htrr»
schast Wippach dienstbaren ^ckeis und Wiese »««la
!>!>>!l, wegen dcm ^xecullonbiüh»er schuldigen l2ö fi.
53 tr. ge'wlUigel, und es seyen zu dc>e„ Vornahme
die Tagsatzlmgen aus den »9- I u . n , dann den 20.
Juli Utld den 2>. August l. I . , irdeSinal Vonnitiag
um l<> Uhr im Hause dcü (^icculen mil dem Bei-
sätze angeoidnet. daß obige Fc!ldietU!,g5obje<te bei
der letzten Tagiahmig auch unicr dem Lcha'tzuilgtz.
werthe hintangegebcn w.rden,

Das Lcha!>llngsp!0locoll, der Grundbuchser.
i iract und die Licitaiiol>sbeomgnisse können hiccamls
eingesehen werden.

^czi'kSgcricht Wippach am »̂. April »846.

Z 763. ( l ) Nr. 928.
E d i c t .

Von dem k. k. Beznksgelichie Senosctsch wird
hlemit kund gemacht: Man habe über Ansuchen des
Aüloil SeUcn von Senoietsch lil lu. 6. d. M . , Z.
b^ä, die executive Kcilbieiung dcr, dem Georg

^Millauz von Niederdorf gehörigen, laut Schätzungs«
protocolles llclu. 28. Februar l. I . , i j . 550, auf
den Betrag p,'. l'^96 fi. 50 kr. beweltheten, und
der Herrschaft Senoselsch «ub U,d. ^ir. ^d l dienst»
baren ^invierlelhudc und z»>l) Urb. ^lir. 2»6 dienstba»
rea behausicn Untelsafz, wegen auS dem w- ä. Ver»
gleiche »i<!o. l5. August »84(i schuldigen 42 f i . 53
kr. c. 3. <:. dewiUlgel, und zu derselben die Ter»
Mine auf den >3. Juni , auf den 13. Juli mid "'ls
den l4. August l. I . , jedesmal Vormittags » Uhr
»n loco '^iieondorf mit den, Beisätze bestinlml, daß
riesc Realitälcn beider 5. FeilvictungSiagsa^u^icj auch
umer dem Schätzungswerihe hi>'tangegebcn werden.

Pas dieMlige Schätzungsprotocoll, die Lici.
tationsbedinginsse und der neueste Glundbuchscrtract
können täglich Hieranus eingesehen weiden.

K. K Bc^irfsgenchl Lcn'osecsch am 8. April lgzö.

3> 767. ( , ) Nr N 3 l .
E d i c t .

Alle Jene. welche an den Nachlaß des am 8.
Jänner l. I . »li il,tl>8t2l,u verstorbenen ^ Hüblcrs
Johann D>rat von tiipouiz ^lir. 5 , irgend <m<n
Rechtsanspruch zu stellen rcimeinen, haben rcuselben
bei der auf den 3. Juni l. I . , f>üh 9 Uhr nngt'
ordncicn lliquidalwnblagsatzuno, bei Vermeidung ^er
Folgen des §. 6l4 h. G. ^ . , anzumclocn und
rechlsgüllig nachzuweisen.

K. K. Bezlrtbgclichl Reisnlz am 4- Apli l l848.


